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1. Einleitung 

In dieser Bachelorarbeit geht es um das Thema Konfliktursachen in Patchwork-

Familien – Was wird aus den Kindern? Bevor ich in die Thematik Patchwork-

Familie einsteige, ist zu bedenken, dass eine Patchwork-Familie eine Fortset-

zungsfamilie darstellt. Das bedeutet, dass es vor dieser Familienform eine andere 

Form der Familie gegeben hat, die sich durch Trennung und/oder Scheidung auf-

gelöst hat. Die Familienform Patchwork-Familie ist die Folge von gesellschaftli-

chem, sozialem und somit familialem Wandel. Demnach ist es von Bedeutung, 

auch einen kurzen Überblick über den Wandel der Familie, angefangen beim gan-

zen Haus bis hin zur modernen Kleinfamilie, aufzuzeigen.1 Danach gehe ich auf 

den Wandel der Frau seit den 1960er Jahren ein und die damit verbundenen neu-

gewonnenen Freiheiten: Statt vorgeschriebener Normalbiografie hin zur Wahlbio-

grafie. Durch diesen Wandel entstand eine Pluralisierung und Individualisierung 

der Lebensformen: Die Patchwork-Familie hat sich als neue Lebensform heraus-

gestellt. Die Institution Ehe stellte somit nicht mehr das einzige Modell dar, um 

eine Familie gründen zu können. Folglich verlor die Ehe an Bedeutung. Ich werde 

in diesem Zusammenhang die Scheidungszahlen in Deutschland seit 1950 bis 

2011 anführen, aus denen ein Aufstieg der Ehescheidungen deutlich wird. Aus 

diesem Grund werde ich im nächsten Schritt die Scheidung und ihre Phasen sowie 

die Scheidungsfolgen erläutern. Darüber hinaus werde ich Elternschaft und Part-

nerschaft gegenüberstellen.  

Die Partnerschaft löst sich auf, nicht aber die Elternschaft. Doch was birgt diese 

Entkoppelung für Probleme? Darauf bezogen widme ich mich dem Parental Alie-

nation Syndrome, bei dem es um die elterliche Entfremdung des Kindes zum ab-

wesenden Elternteil geht. Demzufolge entstehen Kollisionen, die ich näher be-

schreiben werde. Da die romantische Liebe das Zentralmotiv einer modernen 

Paarbeziehung darstellt, werde ich auf den Begriff der romantischen Liebe näher 

eingehen und die Liebessemantik in der Ehegattenbeziehung und Eltern-Kind-

Beziehung herausstellen. Darüber hinaus werde ich auf den Zusammenhang von 

Liebe und Identität eingehen und erläutere im Anschluss daran, wie Scheidung die 

Identität beschädigt. Da diese Arbeit insbesondere herausstellen soll, was aus den 

Kindern wird, lege ich die Bewältigungsversuche der Scheidungskinder sowie 

                                                 
1 Vgl. Peuckert, R.: Familienformen im sozialen Wandel. 6. Auflage. Wiesbaden: VS 2005. S. 9. 


